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Designzukunft





Erfolgreich als Designer – Designzukunft 
denken und gestalten von Joachim Kobuss 
und Michael B. Hardt beschäftigt sich mit den 
Zukunftsperspektiven des Berufsbildes 
„Designer“ im 21. Jahrhundert und reflektiert, 
wie sich Design, Designausbildung und 
Designwirtschaft durch gesellschaftliche, 
technologische und ökologische 
Veränderungen wandeln müssen.
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„Gestaltend denken“ – wie Designer und 
Gestaltung sich in der Gegenwart und 
Vergangenheit entwickelt haben.  
 
 









„Denkend gestalten“ –  
Reflexion über die Fähigkeiten, 
Anforderungen und Denkweisen, die 
Designer künftig brauchen.  
 





… eine Art greifbare Fähigkeit,  
die Sie erwerben und Ihnen einen Job 
verschaffen kann.



PROBLEMLÖSEN: Es ist ein Klischee, aber 
unsere Fähigkeit, mit nicht-linearem Denken 
zu synthetisieren und zu analysieren, ist 
wirklich der Kern dessen, was wir tun. Dieser 
deckt eine ganze Reihe von Teilfähigkeiten ab, 
von der Forschung und dem 
Einfühlungsvermögen in den Endbenutzer bis 
hin zur Frage, wie man etwas durch ein 
Produktentwicklungssystem des 
Unternehmens bekommt.



PROBLEMLÖSEN: Es gibt so viele kleine 
Probleme, die neben der Definition der 
primären Herausforderung gelöst werden 
müssen.



Design ist mehr 
als „schnell mal 
schön“ 
 





HANDWERKLICHE KENNTNISSE: Die 
Problemlösungsfähigkeiten bedeuten nicht 
viel ohne die Fähigkeit, Konzepte umzusetzen 
und Erfahrungen mit verschiedenen 
Produktionsmethoden zu sammeln.



Lorenz Boegli











HANDWERKLICHE KENNTNISSE: Beachten 
Sie, dass ich Wissen über das Handwerk 
sagte. Sie müssen nicht unbedingt in der Lage 
sein, es selbst zu bauen, aber die Neugierde, 
herauszufinden, wie es hergestellt wird, 
macht einen Unterschied. Ich war selbst nie 
ein Maker, aber wie Dinge hergestellt werden, 
hat mich schon immer fasziniert.



HANDWERKLICHE KENNTNISSE:  
Ich persönlich habe alle Arten von 
Produktionsstätten besucht, von Glasbläsern 
in Murano, Italien, bis hin zu 
Verlagsherstellern, und bin immer mit neuen 
Erkenntnissen und Ideen nach Hause 
gegangen.





VISUELLE KOMMUNIKATIONSFÄHIGKEITEN: 
Es versteht sich fast von selbst, aber die 
Fähigkeit, fesselnde Geschichten durch 
visuelle Medien, 2D und 3D, analog und digital, 
zu erzählen, ist entscheidend.







VISUELLE KOMMUNIKATIONSFÄHIGKEITEN: 
Wenn Sie eine großartige Idee haben und 
wissen, wie Sie sie umsetzen können, sie aber 
nicht visuell auf überzeugende Weise den 
Menschen zeigen können, führt sie 
möglicherweise nirgendwo hin. Hier ist es 
wichtig, die Genauigkeit zu verstehen.





VERBALE KOMMUNIKATIONSFÄHIGKEITEN: 
Design ist ein Teamsport, wir arbeiten mit 
Ingenieuren, Produktmanagern, Entwicklern, 
Vermarktern, Führungskräften und 
Fabrikpartnern zusammen. Die Fähigkeit, 
zuzuhören, Einfluss zu nehmen und 
überzeugende Argumente durch verbale 
Medien aufzubauen, ist für eine lange Karriere 
unerlässlich.





VERBALE KOMMUNIKATIONSFÄHIGKEITEN: 
Die emotionale Intelligenz zu haben, um 
Menschen dort abzuholen, wo sie stehen, und 
keine großen, abstrakten Designwörter zu 
verwenden, wenn man wie ein normaler 
Mensch sprechen und mit Menschen auf einer 
Wellenlänge sein kann, ist wirklich 
bedeutungsvoll.





Michele De Lucchi



Michele De Lucchi: 

„Unpersönliches 
Design hat keinen 
Wert, und ein 
Designer muss 
lernen, seinen 
eigenen Beitrag im 
Verhältnis zu dem der 
anderen ständig neu 
zu bewerten.“ 



Michele De Lucchi: 

Veränderung, der 
historischen, sozialen 
und kulturellen 
Bedingungen, 
beeinflussen die 
Ausbildung:



Der Beruf des Designers hat sich stark 
verändert, weil technologische Innovationen 
die Werkzeuge und Prozesse, die im Design 
und in der Herstellung von Prototypen 
angewendet werden, verändert haben, aber 
auch, weil sich die Themen, über die wir 
nachdenken und zu denen wir einen Beitrag 
leisten sollten, verändert haben.





before Photoshop



















Als Designer sind wir auch wesentlich 
achtsamer geworden, was ein gesundes 
Ökosystem, eine ausgewogene Verteilung von 
Wohlstand und zukünftige soziale Probleme 
betrifft.



























„Denkend gestalten“ –  
Reflexion über die Fähigkeiten, 
Anforderungen und Denkweisen, die 
Designer künftig brauchen.  
 





















Design Is Not 
Neutral



Talmud Project 
 
Mit seinem Projekt „Rethinking the Book“ aus dem Jahr 1999 hat 
David Small versucht, ein völlig neues, nutzergeneriertes Layout 
des Talmud zu erstellen. 
 











From Bricks to Pixels:  
The Evolution of Banna’i Kufic 
 
Während der Blütezeit des islamischen Zeitalters begann die 
persische Architektur, Kalligrafie als ornamentales Element in den 
Moscheebau zu integrieren. 
 





Six-Ali (Shish Ali) Square Kufic tessellations, designed and engraved 
in the form of tessellations, pay tribute to Ali (      ), the first Imam, 
and the rightful religious and political successor to Muhammad, as 
recognized by Shia Muslims 

30°

120°

Square Kufic

6 “Ali” words

3 “Ali” words
Positive space (Baiaaz)

3 “Ali” words
Negative space (Baiaaz)

Structure

Word “Ali”

Word “Ali” written in Thuluth.

Thuluth

- Dabireh - Journal Of Persian Type And Language, Reza Abedini and Zeinab Shahidi, Iran, 2006.
- Tessellations in Islamic Calligraphy, Mangho Ahuja and A. L. Loeb, Leonardo , 1995, Vol. 28, No. 1 (1995), pp. 41-45



“Muhammad”, (        ) the founder of Islam (According to Islamic 
doctrine, he was a prophet divinely inspired) and “Ali” (       ), 
considered by Shia Muslims to be the first Imam, the rightful 
religious and political successor to Muhammad, designed in positive 
and negative space .

Square Kufic

Square Kufic

Jameh Mosque of 
Isfahan, Iran.
9th - 12th AD. 

Word “Ali” written 
in Thuluth.

Word “Muhammad” 
written in Thuluth.

90°



Surah Al-Insan, Quran.

Surah Al-Insan, Quran.
Written in Naskh (script).

The overall shape also constitute word “Ali”

Starts here:

Direction of 
reading

Word “Ali” written 
in Thuluth.

Sources:

- Calligraphy and Islamic Culture, Schimmel, Annemarie. New York 
University Press (February 1, 1990).

- Islamic Calligraphy, Barbara Schimmel, Annemarie; Rivolta, 1992.
- Aesthetics of Calligraphy Art in the Jameh Mosque of Isfahan” by 

Mohammad-Hossein Halimi, Iran, 2011.
- Dabireh - Journal Of Persian Type And Language, Reza Abedini, Iran, 

2006.
- Tessellations in Islamic Calligraphy, Mangho Ahuja and A. L. Loeb, 

Leonardo , 1995, Vol. 28, No. 1 (1995), pp. 41-45.









Dorte Nielsen: Creative Thinker and  
Center for Creative Thinking

























Phase 1: Vorbereitung 



Sammeln von Informationen und Materialien, 
Identifizierung von Inspirationsquellen und 
Erwerb von Wissen über das anstehende 
Projekt oder Problem.



Phase 2: Inkubation 



Die gesammelten Ideen und Informationen 
reifen im Kopf. 
Ideen nehmen langsam Form an.
Der Geist kommt zur Ruhe. 

Das Unterbewusstsein nimmt verschiedene 
Ideen und Einflüsse auf und findet neue Wege, 
um sie zusammenzubringen. 



Phase 3: Illumination 



Nach dem Aha-Moment werden die 
entsprechenden Worte niedergeschrieben, die 
Vision wird in Farbe oder Ton gegossen, der 
Umsetzungsplan wird entwickelt. Welche Ideen 
und Erkenntnisse auch immer in Phase 3 
entstanden sind, werden konkretisiert und 
weiterentwickelt.



Phase 4: Verifizierung 



Erkenntnisse aus den tieferen Schichten des 
Geistes dringen ins Bewusstsein vor.

Scheinbar aus dem Nichts heraus präsentiert 
sich die Lösung.





Kreativitätsfelder 

Assoziationen 
des Lebens





Waffeleisen -> Sohle für Laufschuhe



Kletten -> Klettverschluss



Kingfisher -> Hochgeschwindigkeitszug



Grenzen zwischen Arbeit und Freizeit 
verschwimmen 
 
Berzbach weist darauf hin, dass Kreativjobs häufig dazu führen, 
dass Arbeit und Freizeit ineinander übergehen. Wenn man ständig 
„selbst verwirklicht“, läuft man Gefahr, permanent verfügbar zu 
sein. 
 





Convergence of Science and Art to Support 
Climate Resilience in Central American 
Smallholder Communities 
This innovative application assists farmers in 
planning their planting and harvesting 
activities based on rainfall forecasts 
 



Bsp.: Die Autobahn A0. 
gebaut nach Bauvorlage RB 
26.  
Mussbach, Hannes; Utikal, 
Ole.















Designing Dialogue: Leveraging Technology 
for Cultivating Inclusion and Belonging in 
Classroom Critique 
CritMoves would allow faculty to create a set 
of specific prompts that would be randomly 
assigned to students via student cell phones 











Assessing Student Learning Outcomes in an 
Interdisciplinary, Experiential Course 
A conceptual model that empirically examines 
the impact of interdisciplinary studies, 
participation in experiential learning, and the 
role demographics on learning outcomes. 





Uncanny Ways of Seeing: Engaging AI in 
Design Practice and Pedagogy 
A closed-loop approach that yields content 
that seems familiar and uncanny—alternate 
realities and speculative futures 






